Preis für das Rempel-Kolleg

Klima-Wettbewerb des Energie-Ministeriums


Brackwede/Dortmund. Für ihre Beiträge zum Wettbewerb „Klimaschutz und Klassenkasse“ hat NRW-Energieministerin Christa Thoben gestern in Dortmund zwölf Schulen ausgezeichnet. Darunter ist auch das Rudolf-Rempel-Berufskolleg. Die Schule errang einen zweiten Platz.

„Ein zeitgemäßer Umgang mit Energie wird zunehmend bedeutender. Beleg dafür ist, dass Fragen der Energieeffizienz und der erneuerbaren Energien in vielen nordrhein-westfälischen Schulen inzwischen zum Regelunterricht gehören. Schülerinnen und Schüler sowie Lehrer und Hausmeister sind längst wichtige Partner in Sachen Klimaschutz“, lobte die Ministerin.

Der Wettbewerb „Klimaschutz und Klassenkasse“ wurde seit 2001 bereits zum vierten Mal von der Energieagentur NRW im Auftrag des Ministeriums durchgeführt. „Wenn es um die Einsparung von Strom und Wärme geht, zeigen sich die nordrhein-westfälischen Schulen erfinderisch“ erläuterte Professor Norbert Hüttenhölscher, Geschäftsführer der EnergieAgentur. „Zudem schaffen es die Schülerinnen und Schüler, die Öffentlichkeit und das gesamte schulische Umfeld mit ins Boot zu holen.“

Das Rudolf-Rempel-Kolleg hatte mit seinem „Fifty-Fifty-Projekt“ überzeugt: Eingesparte Gelder kommen zu je 50 Prozent dem Schulträger und der Schule zugute. Unter anderem kontrollieren dazu Schüler und Hausmeister regelmäßig den Wasser- und Stromverbrauch der Schule. Die Schule bekam einen Scheck über 500 Euro und Experimentierkästen.

Insgesamt hatten sich rund 50 Schulen aus dem gesamten Bundesland mit ihren Klimaschutzaktivitäten der Jahre 2006 bis 2009 am Wettbewerb beteiligt.
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